
Bern/Zeugenaufruf: Verletzter Velofahrer 

aufgefunden 

Am Samstagabend ist in Bern ein verletzter Velofahrer aufgefunden worden. Der Mann 

dürfte gestürzt sein. Zur Klärung der Umstände sucht die Kantonspolizei Bern Zeugen. 

Am Samstag 1. Juni 2019, kurz vor 1800 Uhr, wurde der Kantonspolizei Bern gemeldet, dass 

auf der Bernastrasse in Bern ein verletzter Velofahrer am Boden aufgefunden worden sei. Der 

Mann war zunächst durch eine Passantin erstbetreut und nach dem Eintreffen der 

Rettungskräfte mit der Ambulanz ins Spital gefahren worden. 

Aktuellen Erkenntnissen zufolge dürfte der Velofahrer in der Zeit rund um 1800 Uhr auf der 

Bernastrasse unterwegs gewesen sein, als er im Bereich der Hausnummer 6 aus noch zu 

klärenden Gründen zu Fall kam. 

Zur Klärung der genauen Umstände sucht die Kantonspolizei Bern Zeugen. Personen, die 

Beobachtungen gemacht haben, werden gebeten, sich unter der Telefonnummer +41 31 634 

41 11 zu melden. 

(lpa) 

https://www.police.be.ch/police/de/index/medien/medien.meldungNeu.html/police/de/meldungen

/police/news/2019/06/20190602_1215_bern_zeugenaufrufverletztervelofahreraufgefunden 

 

In Bern sind keine Angaben erhältlich; das Alter und - im Falle einer 

Herzryhthmusstörung oder Infarkts auch später die genaue Lage - sind nicht 

festzustellen. 

Der Unfallort wird im Bereich Haus 6 und 8 direkt durch einen Sender bestrahlt, der hier 

sicher eine Hauptstrahlrichtung über die Brücke zum Helvetiaplatz hat. 
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Der Standort unterhalb der Taubenstrasse ist nicht mit street-view erschlossen. Die Antenne links ist 

knapp sichtbar, ebenso diejenige auf dem Bundespolizei-Gebäude. Der Standort ist wahrscheinlich 

doppelt belegt mit Hauptstrahlrichtungen 120° 



Der Sender von der Bundespolizei bestrahlt die Gebäudelücke ebenso 

  

Beim Sender vom Naturhistorischen Museum ist zu vermuten, dass er dort auftrifft: 

Der Dachstock wird durchstrahlt und je nach Endlage und Herfahrt (von Süden) ist diese Exposition  

wahrscheinlicher. 



  

 

Zum Verständnis der neurologischen Abläufe bei solchen Unfällen: 

Niels Kuster et al. NFP 57  http://www.snf.ch/SiteCollectionDocuments/nfp/nfp57/nfp57_synthese_d.pdf  

Mobilfunk bewirkt Veränderungen der Hirnströme 

«Der unklare Unfall in der Verkehrsmedizin» (AGU-Seminar 2015) Dr. Ulfert Grimm Fachbereich 

Verkehrsmedizin Institut für Rechtsmedizin St.Gallen     http://agu.ch/1.0/pdf/agu-seminar15.pdf 

«Wirkungen des Mobil- und Kommunikationsfunks» Eine Schriftenreihe der Kompetenzinitiative zum Schutz von 

Mensch, Umwelt und Demokratie e.V.  

https://www.diagnose-funk.org/publikationen/dokumente-downloads/kompetenzinitiative-broschuerenreihe 

Wirkungen von Elektrosmog auf Verkehrsunfälle: https://www.hansuelistettler.ch/elektrosmog/elektrosmog-im-

verkehr/studie 

Hansueli Stettler.Bauökologie.Funkmesstechnik.Lindenstrasse 132.9016 St.Gallen.www.hansuelistettler.ch.info@hansuelistettler.ch 
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